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Mischer

Gerade im Bereich der Studiogeräte zeichnet
sich schon fast eine Marktsättigung ab, die
seitens der Hersteller durch neue Produkt-
merkmale und Produktionsmöglichkeiten auf-
gewertet werden. Das führt allgemein dazu,
dass nicht mehr Neuprodukte den Interessier-
ten anziehen, sondern neue Softwareversio-
nen und kompaktere Geräte mit allen Merk-
malen der größeren Variante die Aufmerksam-
keit auf sich ziehen.

So geschehen bei Snell & Wilcox, die den
neuen, sechs HE großen Mainframe für den
„kleinen“ Kahuna-Mischer (Bild 1) mit zahlrei-
chen kompakten Bedienteilen präsentierten,
der 1- bzw. 2-M/E bietet. Damit schafft man
erstmals die Möglichkeit, alle Vorteile des
Standard-Kahuna, wie zum Beispiel die For-
matFusion-Technik, auch für kleine bis mittlere
Produktionsstudios zur Verfügung zu stellen.
Der SD/HD-Multiformat-Produktionsmischer
ist mit zwei voll ausgestatteten Mischeffekt-
ebenen mit vier 2D-DVEs ausgestattet und
kann auch mit den Standardbedienteilen ge-
nutzt werden. Die ’Impakt 3D‘-DVE-Möglichkei-
ten (bis zu vier möglich) sind optional bestell-
bar. Mit der kompakten Kahuna-Variante wird
ein interessanter Auf-/Nachrüstweg für kleine
bis mittlere Produktionsbetriebe angeboten,
da das Grundgerät jederzeit zum vollwertigen
4-ME-Gerät aufgerüstet werden kann. 
www.snellwilcox.com

IBC-Bericht Teil 3: Bearbeitung
eingänge stehen analoge und digitale SD/HD-
Video- und Audioeingänge zur Verfügung (ein-
geschlossen embedded Audio in SDI und DV-
Streams), ergänzt mit hoch aufgelösten Com-
putereingängen für PowerPoint-Präsentatio-
nen oder ähnlichem. Am Ausgang stehen pa-
rallel unterschiedliche SD- und HD-Signalfor-
mate – eingeschlossen DVI und SDI – zur di-
rekten Ansteuerung von Projektoren, Displays
und digitaler Aufzeichnung (Schnittstelle für
mehrere Turbo iDDR oder andere Speicher-
geräte) zur Verfügung. Zusätzlich zum Videomi-
scher gibt es einen mit motorisch angetriebe-
nen Fadern ausgestatteten Audiomischer, der
unter anderem Audio-follow-Video und eine
automatische Audioverzögerung bietet. Das
AMP-Automationsprotokoll wird unterstützt
und eine offene API ermöglicht eine direkte An-
steuerung anderer Automationssysteme.
www.grassvalley.com

Sony kündigte die Einführung des SD-
Bildmischers DFS-800 (Bild 4) mit bis zu 16
SDI-Ein-/Ausgängen als Ersatz für den DFS-
700 an. Mit neuen Möglichkeiten und hoch-
wertigen Spezialeffekten ist der Mischer ein
Gerät für Live-Events, kleinere Produktions-
studios und Bearbeitungssuites. Mit der
Wahlmöglichkeit zwischen SDI- oder analogen
Ein-/Ausgängen (Option) kann man den Mi-
scher in kleinen Produktionsstudios oder
Übertragungswagen einsetzen. Auf der Mix-Ef-
fekt-Ebene (ME) stehen mehr als 100 vorbe-
reitete Effekte zur Verfügung, die durch eine
Reihe einstellbarer Parameter wie Position,
Größe, Rotation oder Ränder modifizierbar
sind. Für räumliche Bildübergänge wie zum
Beispiel Page-Turn, Ripple oder Swirl steht ein
6-Kanal-3D-DME-System zur Verfügung. Die
DME-Kanäle können einem Keyer zugewiesen
werden, um einen Bild-im-Bild- oder Flying-
Key-Effekt zu erzielen. Als Option gibt es einen
Pre-Combiner, der den Aufbau eines komple-
xen Bildes aus einer beliebigen Kombination

Ross Video Ltd. war mit einer ganzen Pa-
lette an Mischern vertreten, die flexibel konfi-
gurierbar und einsetzbar sind. Die SD/HD-Pro-
duktionsmischer Synergy MD (Bild 2) werden
zurzeit in der Version 5.1 ausgeliefert. Diese
neue Softwareversion unterstützt mehr For-
mate (SD 525/625 und HD mit 720p, 1080i
und 1080psf bei 50 Hz, 59,94 Hz und 24 B/s)
und fügt über die WARP-Engine kurvenlineare
Effekte dem 3D-DVE hinzu. SmartConversion
ermöglicht die Verarbeitung unterschiedlicher
Eingangsformate zu einem vorbestimmten
Ausgangsformat über interne Up-/Downkon-
vertierung. Bei Synergy MD/X kann jetzt auch
das OverDrive Produktionssteuersystem inte-
griert werden. Die Produktserie Synergy SD
wird nunmehr in der Softwareversion 17 aus-
geliefert und bietet zahlreiche Erweiterungen
bei der Steuerung externer Geräte, Betriebs-
verbesserungen und Unterstützung der neusten
Version von OverDrive. Bei den externen Ge-
räten sind unter anderem hinzugekommen:
Airspeed von Avid und maXS-Server von EVS,
Roboterkamerasysteme von Panasonic, Ca-
non, Hitachi und Sony, Duet- und Deko-Schrift-
generatoren von Chyron und Pinnacle, Kreuz-
schienen von Extron, Nvision (NV9000) und
Utah (SC-4) sowie Minidisc-Audiocartmaschi-
nen von Sony.
www.rossvideo.com

Mit dem Indigo AV-Mischer (Bild 3) von
Grass Valley werden Überblendungen, Keys,
2D- und 3D-Effekte zu einem Preis von 11.900
USD in der SD-Version und zu 14.900 USD in
der HD-SDI-und DVI-Ein-/-Ausgabe-Version er-
möglicht. Beide Versionen sollen im vierten
Quartal 2006 verfügbar sein. Der neue Mi-
scher ist Teil der Professional-Line-Familie,
mit der man den Professional-AV-Markt an-
sprechen will, da er Video, Computerbilder
und Audio in einem steuern kann. Als Signal-

Bild 1. 6-HE-Mainframe des Kahuna von Snell
& Wilcox

Bild 2. Synergy MD-Familie von Ross Video Ltd Bild 3. Indigo AV-Mischer von GV

Bild 4. Sony DFS-800
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von Eingängen erlaubt. Das so generierte Bild
kann dann vom ME-Bus als Primärquelle bear-
beitet werden. Der DFS-800 ist ab Dezember
2006 lieferbar.
www.sonybiz.net

Die Produktionsbildmischer-Familie Ka-
yak HD (Bild 5) von Thomson Grass Valley
gibt es nunmehr in sieben unterschiedlichen
Varianten: Im 4-HE-Chassis als HD100C = 1
M/E, HD150C = 1,5 M/E, HD200C = 2 M/E
und HD250C mit 2,5 M/E und im 8-HE-Chas-
sis als HD200 = 2 M/E, HD250 = 2,5 M/E und
HD300 mit 3 M/E. Die Bildmischer im 4-HE-
Chassis sind besonders für Live-Produktion,
kleinere Studios und auch für Editing-Anwen-
dungen geeignet. Kayak HD unterstützt 1080i-
und 720p-Signale und bietet bis zu 48 Ein-
und 24 Ausgänge. Der optional für den Kayak
HD (neues 2,5 und 3 M/E Bedienteil mit 32
Koppelpunkten und weißen oder farbigen
Tasten) angebotene Videoeingangsskalierer
MatchDef kann unterschiedliche Eingangssig-
nale in das für den Mischer erforderliche For-
mat umwandeln. Das System ist zwischen HD
und SD umschaltbar und verfügt zudem über
einen internen HD/SD-fähigen RAM-Recorder
mit sechs Kanälen. Der RAM-Recorder (6 Ka-
näle: 35 Sekunden in HD, 3 Minuten in SD)
kann auch als hochwertiger Frame-Synchroni-
zer eingesetzt werden, hat ein überarbeitetes
Steuer-Interface und bietet damit eine er-
weiterte Bedienung und Texteingabe. Der digi-
tale Produktionsmischer HD250C bietet in der
Grundausstattung zum Beispiel 24 Ein-, 12
Ausgänge, bis zu vier Keyer pro M/E mit YUV-
Farbkorrektur (RGB-Farbkorrektur = Option),
zwei Universal-Busse in jeder vollwertigen
M/E und eine Primäreingangs- und interne
Quellensignalzuordnung auf die Koppel-
punktmatrix. Alle Mischer der Kayak-Reihe
sind über die Facility-Monitoring-Software
NetCentral zu überwachen und zu kontrollie-
ren und haben zusätzliche iDPM-Effekte. 
www.thomsongrassvalley.com

Broadcast Pix erweiterte seine Bildmi-
scher-Familie Slate mit dem Produktionsmi-
scher Slate 2100 (26.900 USD). Der Bildmi-

scher hat alle Merkmale des Slate 1000 ein-
schließlich eines eingebauten Schriftgenera-
tors und Bildspeichers und verfügt zusätzlich
über 8 bis 10 Live-Vidoeeingänge, einen 2-Ka-
nal-Bildspeicher, einen vierten Keyer, Tally
und AES/EBU-Audiounterstützung.
www.broadcastpix.com

Auch bei den Mischern wollte Panasonic
nicht mit einer Meldung fehlen. Der zur NAB
vorgestellte HD/SD-Live-Mischer AV-HS300
mit sechs Ein- (fünf HD-SDI und ein DVI) und
vier Ausgängen (drei HD-SDI und ein DVI) ist
ab November 2006 zum UVP von 6.995 Euro
lieferbar. Das optionale HD-Analogkomponen-
ten-Board ist im Dezember 2006 zum Preis
von etwa 1.900 Euro verfügbar. Der Video-
mischer unterstützt 1080i/29,97/25, 720p/
59,94/50, 480i/29,97 (NTSC) und 576i/25
(PAL) und ist für Einsatz im Präsentationsbe-
reich gedacht (12-Volt-Betrieb). Er kann mit
Projektoren, Displays, Wiedergabegeräten
und Mehrkamerasystemen wie zum Beispiel
PTZ- oder PoV-Kameras (Pan/Tilt/Zoom, Point
of View) eingesetzt werden. Der Live-Mischer
hat einen eingebauten 10 bit 6-Kanal-Frame-
synchronizer, ist zwischen NTSC und PAL um-
schaltbar und mit einem Haustaktsignal syn-
chronisierbar. Neun Überblendmuster mit
drei Richtungsblenden stehen für Effekte zur
Verfügung. Zusätzlich hat das System einen
Ethernet-Port zum Anschluss an einen PC und
Übertragungsmöglichkeiten von Bildern. Tal-
ly-Signalisierung und RS-422-Steuerung run-
den die Steuerungs- und Signalisierungsmög-
lichkeiten ab. 
www.panasonic-broadcast.com

Software

Obwohl in der Vergangenheit bei der Nachbe-
richterstattung immer klarer zwischen DI-, HD-
und SD-Produktionswerkzeugen unterschie-

den worden ist, kann eine solche Trennung
heute nur noch schwer durchgeführt werden.
Angebotene Produkte bieten Produktions-
und Bearbeitungswerkzeuge die nahezu alle
Bereiche in einer Lösung integriert haben.

DVS Digital Video Systems GmbH liefert
seit der IBC den Datenmanager Spycer (Bild 6)
aus, der zusammen mit Metadaten die Ver-
waltung großer Datenmengen ermöglicht. Das
Softwaretool erfasst jede neue Datei, extra-
hiert automatisch alle verfügbaren Metadaten
und bietet lokales und netzwerkbasiertes
Browsen von 4K-Bildsequenzen. Zudem kön-
nen mit der Datenverwaltung Bildsequenzen
umbenannt, ein High-Speed-Kopiervorgang
durchgeführt und Bildsequenzen defragmen-
tiert werden. Für die Datenverwaltung sind
kein zentraler Server und kein zentrales Spei-
chersystem notwendig, da jeder Arbeitsplatz
wie ein kleiner Server agiert und das Spycer-
Net (skalierbares Contentmanagement-Netz-
werk) erweitert. Die Software ist in der neus-
ten Version 2.2 von Clipster und den digitalen
Diskrecordern Pronto2K.2 und ProntoHD.2 inte-
griert. Spycer kann aber auch auf herkömm-
lichen Rechnern (ohne DVS-Hardware) laufen.
Das DVS-SAN wurde mit aktueller redundanter
Controller-Technik vorgestellt, und trotz höhe-
rer Leistung senkt DVS den Preis. Über Fibre-
Channel-Technik werden die Verbindungen zu
den Arbeitsstationen mit bis zu 4 Gbit/s pro
Leitung hergestellt. Die SAN-Near-line-Spei-
cher nutzen SATA-2-Platten und sind ebenfalls
mit redundanten RAID-5-Controllern und
4 Gbit/s Fibre-Channel-Anschlüssen ausge-
stattet: Datendurchsatz von über 700 MByte/s
in der Minimalkonfiguration, der sich ohne
Weiteres auf über 2 GByte/s steigern lässt.
DVS bietet allen Interessierten auf seiner Web-
seite ein englischsprachiges Whitepaper (SAN
in Postproduction Environment: Require-
ments and Solutions) an, bei dem der SAN-

Bild 5. Thomson Grass Valley Kayak-Familie

Bild 6. Datenmana-
gersystem von DVS:
Spycer
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Markt analysiert, die Postproduktionsanfor-
derungen beleuchtet und Fragen zu SAN-In-
vestition gestellt und beantwortet werden.
Das Whitepaper bietet darüber hinaus eine
Einführung in die unterschiedlichen Begriffs-
definitionen und Konfigurationen. 
www.dvs.de

MTI Film präsentierte die Version 4 des
’Control Dailies‘-Systems, das zum Beispiel
Bildseitenverhältnis-Matte-Overlays für SD-
Streams, Full Reel-Ingest zur Beibehaltung
des „Synchronverhältnisses zwischen Film-
spule und Videoband“, Audiopostproduk-
tions-Synchronisationstechniken, Studiorecor-
der-Ingest von HD-Quellen und strukturierte
Datenbankdateien (schnelleres Bearbeiten
von Scanlisten) bietet. ’Control Dailies‘ bietet
Zugang zum DI-Arbeitsablauf mit Schnittstel-
len zum C-reality-Scanner von Cintel und 24-
B/s-Bearbeitungsmöglichkeiten für Video-
Dailies. Ebenso zeigte man die 2K-Version des
Systems, die die Erzeugung und Größenände-
rung (Resizing) von DPX 2K-Dateien auf HD
und SD ermöglicht. Mit Control Color, dem in-
tegrierten primären Farbkorrektursystem, in
Verbindung mit dem eingebauten Still Store,
werden alle Möglichkeiten zur komfortablen
Bearbeitung innerhalb des DI-Workflows ge-
schaffen. Im Bereich Bildrestauration wurde
die neuste Version 5 von Correct DRS (Digital
Restauration System) zusammen mit der Op-
tion Dewarp als Plugin (Betaversion) präsen-
tiert. Als Erweiterungen stehen unter anderem
3-Ebenen-Schmutzerkennung, Aufzeichnung
in Bilddateien, Speichern und Wiederverwen-
dung von Kunden-LUT, Einzelkanal-Monitor
(RGB/grau), Alpha-Filter-Plugin (Option), Ge-
schwindigkeitssteigerung (Plugin), Bin-/Clip-
Umbenennung und Drag-&-Drop sowie eine
verbesserte Schnitterkennung zur Verfügung.
Mit Convey zeigte man ein Zusatzprogramm,
das dateibasierende „Deliverables“ von Me-
dien liefert, die mit dem ’Control Dailies‘-Sys-
tem generiert wurden und automatisiert in
mehreren Formaten auf DVDs (zukünftig

unterstützte Dateiformate MXF, DNxHD, Win-
dows Media 9 und AVI) erzeugt werden.
www.mtifilm.com

Media 100 liefert die Version 11.5 mit
FireWire-Schnittstelle, Echtzeit-Panasonic-P2-
und HDV-Unterstützung (über HD-Connect SI-
Box) aus. Die ’HD-Connect SI‘-Box von Conver-
gent Design ermöglicht die Konvertierung von
HDV (Sony, JVC und Canon) auf HD/SD-SDI. Es
wird sowohl Crosskonvertierung (1080i auf
720p und umgekehrt) als auch Downkonver-
tierung auf SD (Anamorphot, Letterbox oder
Edge-Crop) geboten. Media 100 V 11.5 unter-
stützt die Bearbeitung von unkomprimierten
10 bit HD- und SD-Signalen und bietet For-
matkonvertierung in Broadcastqualität. Mac
OS X-Unterstützung, AJA-Videolösungen und
die Integration der Boris FX-Produktlinie run-
den das System ab. Im Januar 2007 wird die
Zertifizierung von Media 100 HD Suite, Media
100 HDe und Media 100 SDe für Intel-basie-
rende Macs abgeschlossen sein. Der Start-
preis für ein System beginnt bei 2.495 USD.
www.media100.com

Mit seinem Multiauflösungs-AV-Schnitt-
system D3-Edit HD8 ermöglicht Dayang das
Bearbeiten von komprimierten HD- und un-
komprimierten Videoformaten einschließlich
8/10 bit YUV, MPEG-2-I, DVCPRO HD, DV,
DVCPRO, DVCPRO50 SD und HDV. Das System
hat alle Merkmale der bestehenden D3-Edit-
Familie wie zum Beispiel hybrider Schnitt von
HD/SD-Material, hardwarebeschleunigter
Echtzeit-3D-Pageturn und Partikel-Effekte, ba-
sierend auf ’Flex 3D‘- und ’Power of X‘-Techni-
ken. Eine integrierte Farbkorrektur ermöglicht
Primary-/Secondary-/Partial-Farbkontrolle ge-
koppelt mit einem Echtzeit-Monitoring-Vek-
torskop. Farb-, Luminanz-, Graphik- und
Schriftstanzmöglichkeiten werden ebenso ge-
boten. Mit dem integrierten Schriftgenerator
können Titel, Bauchbinden, Untertitel und
Animationen generiert werden. Das HD8-Sys-
tem hat eine IEEE-1394-Schnittstelle. 
www.dayang.com

Besonders im Bereich der nonlinearen
Bearbeitung werden die angebotenen Produk-
te immer umfangreicher und kostengünstiger.
Thomson Grass Valley war mit seiner neuen
formatunabhängigen Edius-Hardwarelösung
vertreten (Edius 4 in deutscher Version verfüg-
bar), die erweiterte Schnitttechniken, ein ein-
gebautes REV-Pro-Laufwerk und eine erste An-
bindung an K2 Share mit integriert hat
(Bild 7). Edius HD, HDLE (auf HD aufrüstbar),
NX (kostengünstige DV und HDV-Lösung) und
SP (analoge Variante für Betacam-Studiorecor-
der; kann SD- und HD-Content miteinander
mischen und in einem Zielformat ausgeben)
heißen die unterschiedlichen Softwarelösun-
gen, die auf dedizierter Hardware laufen und
neben der Bearbeitung von 1080p/24/25,
1080i/50 und 720p/24/25 auch native HDV-
Signale unterstützen und sowohl analoge als
auch digitale SD- und HD-Produktionen er-
möglichen (SDI- und Komponentenvideo-Ein-
gänge, symmetrische analog Audio und digi-
tale AES/EBU-Audioschnittstellen, RS-422-
Gerätesteuerung und SD-/HD-Komponenten-
Ausgänge). Das erstmals vorgestellte ’K2
Edius Share‘-SAN mit Fibre-Channel-Speicher
(Bild 8) verdeutlichte die Möglichkeiten, die
sich in Verbindung mit Edius und den Grass
Valley K2 Mediaserver ergeben können. Durch
die Unterstützung aller Broadcastformate
(MPEG, IMX, DVCPRO und HD-MPEG nativ) und
eine große Auswahl an Codecs wird aufwendi-
ges Transcodieren vermieden, und der Einsatz
in SD- und HD-Umgebungen ist möglich. Die
Aufzeichnung von HD-Material ist während
der parallelen Bearbeitung von mehreren HD-
Streams an mehreren Schnittplätzen in Echt-
zeit möglich. Unterstützt werden das Browsen
von Proxies und alle gängigen Automations-
systeme. Die SAN-Lösung wird zurzeit schon
im asiatischen Markt eingesetzt. Eine kosten-
lose 30-Tage-’Edius Pro 4‘-Testversion ist über
die Canopus-Webseite zu beziehen (UVP der
Edius Pro 4 Software: 699 USD; Upgrade Edius
Pro 3 auf V4: 199 USD). Die ’Edius Broadcast

Bild 7. Edius-HD-Schnittsystem  ↑

Bild 8. K2 Edius Share SAN        →
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Version 4‘-Software kostet 999 USD (Upgrade
199 USD).

Ebenso von Canopus ist der FireCoder
zum UVP von 324 Euro, eine PCIe-Karte mit
Hardware-MPEG-Encodingtechnik (generiert
MPEG-2- und MPEG-4-Dateien) für DVD-, iPod-
und PSP-Anwendungen. Der FireCoder hat ei-
ne IEEE1394-Schnittstelle (6-pin OHCI) für das
Aufzeichnen, Bearbeiten und Exportieren von
DV- und HDV-Material und setzt Ultracoder,
MPEGcraft 3 DVD und ein Edius-Plugin ein
(Konvertierung schneller als in Echtzeit über
Hardwarebeschleunigung). Zusätzlich zu
MPEG-2 und MPEG-4 wird auch das Encoding
von MPEG-1, DivX und WMV unterstützt. Des
Weiteren zeigte man am Stand von Thomson
Grass Valley neben Konvertern der ADVC-Serie,
wie zum Beispiel dem ADVC-700, auch die
Produkte der Grass Valley ’REV PRO‘-Serie.
Noch immer werden die neuen Produkte der
Infinity-Serie mit den 35-GB-Laufwerken aus-
geliefert, obwohl schon seit geraumer Zeit die
Nachfolgeversion von Iomega, die 70-GB-Vari-
ante, lieferbar ist. Laut GV muss das neue
Laufwerk erst auf Zuverlässigkeit bei der Vor-
haltung großer Datenraten getestet werden,
bevor man eine Empfehlung für den Einsatz
herausgibt. Generell kann aber gesagt wer-
den, dass man hier ebenso wie bei IT-Geräten
verfährt und der Kunde die Entscheidung für
ein Aufrüsten seines Gerätes treffen muss.
www.thomsongrassvalley.com 

Merging Technologies, die zur NAB mit
der digitalen Audioberarbeitungsstation Py-
ramix und dem Videorecoder/-player VCube
debütierten, implementierte jetzt das Inter-
change-Format FCP-XML. Ebenso wie das AAF-
oder OMF-Format (beide sind auch in Pyramix
und VCube implementiert), ermöglicht auch
das ’Final Cut Pro‘-XML-Interchange den Im-
und Export von Audio-/Videoclips, Clip-Gain,

Blenden, Effektfestlegung, Envelopes, Work-
in-Progress- und anderen Parametern. Da-
durch sind Projekte und Bins leicht aus-
tauschbar und das kollaborative Zusammen-
arbeiten wird vereinfacht und beschleunigt.
www.merging.com

Nachdem Sony Media Software mit sei-
ner Vegas-Schnittsoftware außerhalb Europas
schon erfolgreich ist, hat man sich nunmehr
entschlossen, das Produkt auch in Europa mit
lokalisierten Versionen (zurzeit in deutsch und
französisch) zu vertreiben. Die über den On-
linestore (www.sonymediasoftware.com) lie-
ferbare Version der „Vegas+DVD Production
Suite“ (UVP: 699 USD für Vegas 7 und DVD Ar-
chitect 4 sowie Dolby Digital AC-3 Mehrfachka-
nal-Encoder für 5.1 Surround-Wiedergabe) ist
die neue PC-basierte Software für nonlinearen
Schnitt mit verbesserter HDV-/XDCAM-Unter-
stützung und Blackmagic Design DeckLink-
PCIe- und -PCIx-Karten und AJA-Schnittstellen-
Support (Xena-LH-, LHe-, LS- oder LSe-Karte).
Die Vegas+DVD Production Suite bietet eine
Plattform für skalierbare DV-, HDV- und HD-Pro-
duktionen. Die französische und deutsche Ver-
sion der Software wird ab Oktober 2006 (UVP:
500 Euro) über europäische Händler vertrie-
ben. Durch die erweiterte Implementierung
der I/O-Karten wird eine verbesserte Erfassung
mehrerer Clips (Batch-Erfassung), Multikanal-
Audioein-/-ausgänge, Insertschnitt auf Band,
gemischter Timecode, 1080i/24p-Ein-/Aus-
gangssupport und 720p-Timeline-Überwa-
chung geboten (Bild 9). HDV kann nativ (.m2t-
Dateien) mit voller Bildwechselrate auf der
Timeline von Vegas wiedergegeben werden
und es wird ein verbesserter Speicher zur Or-
ganisation von HDV-1080i-Longform-Projekten
bereitgestellt. Mit dem H.264-AVC/AAC-Im-
/Export wird zusätzlich Unterstützung für neue
MPEG-4-Formate geboten. Die native Bearbei-

tung von Proxy- sowie vollauflösenden XDCAM-
MXF-Dateien im HD- und SD-Format wird ohne
zusätzlicher Transcodierung unterstützt. 

Zwei Zusatzprogramme (Boris Graffiti Ltd.
und Magic Bullet Movie Looks HD65) werden
kostenlos mit der Suite ausgeliefert. Boris
Graffiti Ltd. (Bild 10) ermöglicht die einfache
Erstellung von 2D- und 3D-Vektor-Titelanima-
tionen, einschließlich einer offenen Stil-Palet-
te und eines Library-Browsers. Magic Bullet
Movie Looks HD65 von Red Giant Software
(www.redgiantsoftware.com) unterstützt das
HD-Format und bietet 65 verschiedene Vorein-
stellungen, die beliebte Fernseh- und Film-
looks imitieren. 

Eine I-Frames-Einfügung mit I-Frame-Vie-
wer im DVD-Architect 4 ist jetzt auch an Mar-
kerpositionen beim Rendern von MPEG-2 mög-
lich. Im Audiobereich werden unter anderem
Mehrkanal-Audio-Rendering, Audio-Import
(ATRAC3, ATRAC3plus und ATRAC Advanced
Lossless) und ’Broadcast Wave‘(BWF)-Audio-
Import mit Funktion für Zeitstempel unter-
stützt. Die überarbeitete Software bietet auch
verbesserte Arbeitsabläufe, sodass eine auto-
matische Anpassung des Vorschaufensters, ei-
ne gleichzeitige interne/externe Vorschau, zu-
sätzliche Auflösungsmodi und optimierte Ska-
lierung für Vorschauen integriert sind. Indivi-
duelle Konfigurationen des Aufbaus des Ar-
beitsfensters werden mit Speichern, Aufrufen
und Weitergeben individueller Fenster-Layouts
ermöglicht (Fenster-Docking, Einrasten mit
farbcodierter visueller Snap-Markierung,
usw.). Die aktualisierte Version 4 der ’DVD Ar-
chitect‘-Software hat Skripting-Tools (einfache
Spiele, individuelle Kiosk-Automation und Si-
cherheitscodes), die eine individuell angepas-
ste Navigations- und Interaktivitätsfunktionen
im DVD-Menü ermöglichen, und erweiterte
Schnitt- und Layout-Funktionen wie zum Bei-

← Bild 9. Sony Vegas-GUIs

↑ Bild 10. Boris Graffiti



IBC-REPORT

788 12/2006  FKT

spiel Keyframe gesteuerte Transformation und
Crop/Effekte, zusätzliche Marker-Typen, graphi-
sche Untertitel und Snap-to-I-Frame-Möglich-
keiten (präzises Layout von Kapiteln) bieten. 

Seit dem letzten Release von Boris Red
hat man vornehmlich die Effektsammlung
Continuum Complete und den Compositor
Blue überarbeitet, von denen einige Features
neben komplett neuen Funktionen in Red 4 in-
tegriert sind: BCC-Filter wie Glow, Halbton
oder Color Match, Final-Effects-Filter wie Haar-
und Flüssigkeitssimulation, Wacom-Tablett-
Unterstützung, Spline-Rasterung von Bitmap-
graphiken, automatische Bildstabilisierung,
Painting mit Custom-Multilayer-Brushes und
Klon-Funktion, Motion Keying, Untertitel 
Im-/Export und 16-bit-Rendering. Das Boris
Red 4 Update gibt es für die Vorgängerversio-
nen bis zum 31. Dezember 2006 inklusive
deutscher Lern-DVD für 349 Euro (brutto). Das
Update für Boris FX, Graffiti oder BCC kostet in-
klusive deutscher Lern-DVD 1.009 Euro (brut-
to) und die Vollversion 1.599 Euro (brutto).
www.borisfx.com

Von Chyron gibt es ein ’HD Lyric‘-Plugin
für NLE-Systeme von Avid, das alle Vorteile der
Schriftgeneratoren innerhalb der Avid-NLE-
Produkte bietet. Man erweitert damit die
schon verfügbare SD-Variante und die Mög-
lichkeiten bei der Text- und Graphikerstellung,
unter anderem mit Vorlagenunterstützung
(Templates), Datenbankanbindung zur ein-
fachen Integration externer Quellen und 3D-
Textunterstützung. Die Vernetzung mit beste-
henden Chyron-Systemen und der Datenaus-
tausch zwischen allen Systemen werden
ebenso unterstützt.
www.chyron.de

Gee Broadcast Systems war wieder mit
seinen Geevs-Server- und ’Alacrity MR‘-NLE-
Systemen vertreten, zeigte aber erstmals die
Software-only-Version ’Softworks‘- und ’Soft-
works LE‘-Schnittlösungen von Lightworks.
Alacrity MR (Multi Resolution) ermöglicht HD
und SD (direkte Umschaltung der Ausgangs-
signale) und Echtzeiteffekte (zum Beispiel
Farbkorrektur, Chroma-/Luminanz-Keying,
2D/3D DVE für SD- und HD-Material) ohne
Rendering und bietet eine 16-Kanal-Echtzeit-
Audiokontrolloberfläche. Unterstützung für
Adobe Premier und After Effects und kompati-
ble Plugins wie Inscriber TitleMotion und Bo-
ris FX wird geboten. HD- und SD-Projekte kön-
nen transparent (von Offline über komprimiert
bis zu 10 bit unkomprimiert) auf dem Alacrity
MR und MR+ in 1080i/p oder 720p mit Bildra-
ten von 24, 25 oder 30 und in PAL oder NTSC
und in jedem Filmmodus (Pull-down oder tele-

cined fast) bearbeitet und ausgegeben wer-
den. Die Audiobearbeitung erfolgt über das
Touch M.E.-Interface. Alacrity MR hat Support-
werkzeuge für die Verwaltung großer Projekte,
optionale Netzwerkunterstützung für das Zu-
sammenarbeiten beim Schnitt oder bei der
bandlosen Produktion mit den neuen MR-Ser-
vern für Ingest oder Ausspielung. Zudem wird
Lightworks’ SharkNET-Speichertechnik ange-
bunden. Softworks (7.500 Euro) ist eine rein
softwarebasierende Schnittlösung (mit oder
ohne Lightworks-Bedienteil), die alle Schnitt-
funktionalitäten ohne AV-Ein-/-Ausgabe-
schnittstellen bietet. Mediendateien können
über Wechselplatten oder Netzwerk bereitge-
stellt werden, sodass auf diesen Datenträgern
auch direkt das HD- oder SD-Material auf ei-
ner gemeinsamen Timeline bearbeitet werden
kann. ’Softworks LE‘ ist eine abgespeckte Ver-
sion ohne Effekte zum Preis von 3.000 Euro.

Die Matrox Videoproduktgruppe zeigte
die seit Oktober 2006 verfügbare Software-
version 2.5 für die Axio Echtzeit-HD/SD-
Schnittplattform (LE, HD und SD), die zahlrei-
che neue Möglichkeiten enthält wie zum Bei-
spiel native Echtzeitbearbeitung des ProHD
HDV-Formats (720p) von JVC (Bild 11), native
MXF-Dateiunterstützung für Panasonic P2,
Sony XDCAM und XDCAM HD in Adobe Premie-
re Pro und After Effects und Unterstützung für
Matrox HDV-Dateien und Flex-CPU-Effekte in

Adobe After Effects. 4:2:2:4-Sampling (YUVA)
wird für MPEG-2-Codecs, die mit I-Frame und
unkomprimiert arbeiten, in HD und SD gebo-
ten. DVCPRO HD von Panasonic wird bei allen
720p-Bildwechselraten (24 B/s mit Pulldown)
ebenso wie auch Varicam unterstützt. Die Ver-
arbeitung von MXF, AVI, MPEG und HD ist auf
einer SD-Timeline in Echtzeit möglich. Axio LE
wird zum UVP von 3.995 Euro angeboten. Für
die Matrox RT.X2 (UVP: 1.749 Euro), die für
den Schnitt von HDV- und DV-Material mit Ado-
be Premiere Pro entwickelt wurde, gibt es das
Softwarerelease 2.0, mit dem jetzt auch Echt-
zeitbearbeitung und Flex-Effekte des HDV-
720p-Formats von JVC unterstützt wird. Der
MXO (Bild 12) ist ein ’DVI-zu-AV-Ausgang‘-
Adapter für Mac-Geräte (UVP: 899 Euro), der
den DVI-Ausgang in ein sendefähiges Signal
umwandelt. Auch kann der Wandler zur
flickerfreien Präsentation von Computeraus-
gangssignalen auf TV-Geräten eingesetzt wer-
den (synchronisierbare HD/SD-SDI, analoge
HD/SD-Komponenten, Y/C- und FBAS-Aus-
gangssignale und bis zu acht eingebettete Au-
diokanäle).
www.matrox.com

Quantel überraschte mit einigen Erweite-
rungen, so einem eigenständigen Desktop-
Editing Softwarepaket Marco, das auf Stan-
dard-Laptop oder Desktop-PC läuft und die
bekannte Bedienoberfläche eines sQ-Systems
(einschließlich Dissolve, Wipe, Lift, Blur/Mo-
saic-Tracking, Size, usw.) bietet. Die Bedie-
nung ist leicht zu erlernen und das System
einfach zu benutzen und zu skalieren. Video-
ein- und -ausgabe erfolgt über Firewire. Über
die Templating-Option können Texte und Gra-
phiken eingefügt werden. Newsbox HD ist ein
Box-System von Quantel für die Nachrichten-
produktion in HD und in den Konfigurationen
„HD now“ und „HD upgradeable“ verfügbar.
Mit einem Startpreis von 250.000 Euro für ein
komplettes System eröffnet Newsbox HD je-
dem Nachrichtenanbieter die Möglichkeit zur
hochauflösenden Nachrichten- und Sportpro-
duktion. Das System ist so konfiguriert, dass

Bild 11. Axio-Demo mit HDV-Livematerial

Bild 12. Matrox MXO Bild 13. Revolver Farbkorrektur-Tool von Quantel
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es nahezu sofort betriebsbereit ist. Pablo HD
ist das neue, nonlineare Farbkorrektursystem,
das über alle Funktionen des 2K- und 4K-Pa-
blo-Systems verfügt und jetzt Produktionen in
HD unterstützt. Mit Revolver (Bild 13) bietet
Quantel eine Anwendung zur schnellen, exak-
ten und intuitiven Farbbearbeitung. Mit der
Software arbeitet der Colorist direkt am Bild,
vermeidet dabei zeitaufwendiges Keying und
erzielt somit schneller das gewünschte Ergeb-
nis im neuen ’Look‘. Revolver, als das neue
Tool für ’Secondary Color Correction‘ bei Pa-
blo, ist Standard auf der gesamten Pablo-Pro-
duktreihe und bietet unter anderem eine
Steuerung durch Pablo-Bedienteile, bis zu
sechs simultane Farbkorrekturen, sechs vor-
eingestellte Vektorversionen und Benutzer-
einstellungen und eine unabhängige Steue-
rung von Farbton, Sättigung und Luminanz.
Revolver ist ab November 2006 als Teil der
Softwareversion 3.6 verfügbar. Die Revolver-
Benutzeroberfläche wird auch Bestandteil der
QColor Option für eQ und iQ sein. Die neue
V3.6 Software (Bild 14) wird für iQ, eQ und Pa-
blo geliefert. Zahlreiche neue Funktionalitä-
ten, Anwendungen und Optimierungen für
Editing, Effektbearbeitung, Farbkorrektur und
Workflow sind darin enthalten: HSL = Vorein-
stellungen für sechs Vektoren RGBCMY, par-
tielle Übertragung von Einstellungen, Auswahl
der Eingabequellen bei ’Cascade‘, ’HSL Fett-
le‘, segmentbasiertes ’Pan & Scan‘, Überein-
stimmung des Referenz-Clips mit dem Desti-
nation-Timecode, ’History archive‘, Multireso-
lution-Commit, farbige ’cascade input‘-Selek-
tion, batchbasiertes Netzwerk-I/O, Audio ’fit
to fill‘, ’Paint without swiping‘ und vieles
mehr. Das V3.6 Softwarepaket wird seit No-
vember 2006 ausgeliefert und steht Kunden
mit einem QCare-Supportvertrag kostenlos zur
Verfügung.
www.quantel.com

Forbidden Technologies (www.forbid-
den.co.uk) bietet mit seiner Lösung FORscene
einen neuen Dienst zum webbasierten Bear-
beiten von AV-Material an. Das System ist
über das Internet unter anderem für Regisseu-
re, Produzenten und Cutter zugänglich und er-
laubt das Hochladen, Loggen, Bearbeiten, Ab-
nehmen (Review) und Veröffentlichen von In-
halten sowohl vom Mac als auch PC aus. Die
gesamte Schnittlösung basiert auf XML, erfor-
dert lediglich einen Internetbrowser und so-
mit keine zusätzliche Hard- oder Software.
Das Erstellen von mehrfach verwertbaren In-
halten kann somit vereinfacht werden. Ob
sich das System aber durchsetzen wird, ist
fraglich, da Originalcontent immer auf den
Server des Anbieters geladen werden muss.
Somit stellt sich sicherlich die berechtigte Fra-
ge nach Schutzmechanismen und Wahrung
von Rechten.

Autodesk Inc. war mit den neuen Versio-
nen Inferno 2007, Flame 2007, Flint 2007,
Fire 2007 und Smoke 2007 vertreten, die ei-
ne verbesserte Zusammenarbeit ermöglichen
und somit den Arbeitsablauf rationalisieren
(bessere Datenverwaltung, AAF-Unterstützung
und Wiretap 2007 Anwendungsschnittstelle).
Mit Wiretap wird dezentrales Projektmanage-
ment sowie Datenaustausch mit Dritten über
das Stone-Dateisystem ermöglicht (Infini-
band-Netzwerk mit Datendurchsatz von
400 Mbit/s). Die neuen Systeme sind für Multi-
Core 64-bit-Linux-Workstations ausgelegt.
Backdraft Conform 2007 ist eine Lösung für
Medienmanagement, Ein- und Ausgabe im
Hintergrund sowie für Conforming. Mit Lustre
2007 (Bild 15) kann der Colorist auch mit an-
deren am Projekt Beteiligten direkt zu-
sammenarbeiten, da das System auf einer
nichtlinearen, datenorientierten Software-
architektur aufbaut. Die über GPU-Prozessoren
beschleunigte Farbkorrektur bietet Echtzeit-

Playback für die primäre Farbkorrektur und
Möglichkeiten für die sekundäre Farbkorrek-
tur. Durch die Echtzeitfunktionalität kann man
mit einem in 2K aufgelösten Master beginnen,
um HD- und SD-aufgelöste Ergebnisse ohne
zusätzliche Renderingdurchgänge zu erzeu-
gen. Komplexe Aufgaben wie Dust-Busting,
Conforming, Rotoscoping und Capture/Play-
out sind ebenso möglich. Auch interlaced be-
ziehungsweise progressives Videomaterial
kann einbezogen, wiedergegeben und abge-
spielt werden. Durch das Halbbild basierte
Rendering können interlaced Videosequenzen
durch animierte Roto-Shapes oder geänderte
Größenverhältnisse farbkorrigiert und in 10-
bit-Video auf einem Übertragungsmonitor
flimmerfrei dargestellt werden. 

Assimilate fokussiert weiterhin auf seine
datenzentrische Workflowlösung Scratch. Die
Liste der Produktmerkmale enthält Werkzeuge
für das Datenmanagement, Review/Playback,
Assemble/Edit, Konform, Primary- und Secon-
dary-Farbkorrektur/Grading, Mehrebenen-
Grading-Stack, Audio VFX, Unterstützung für
3D- und kundenentwickelte LUT und Final-
Mastering zu jedem beliebigen Format. 

The Foundry (www.thefoundry.co.uk) bie-
tet mit Furnace- (650 USD), Tinder- (4.000
USD) und Keylight-Plugins (650 USD) volle
OFX-Unterstützung für das Postproduktions-
und DI-System Scratch. OFX ist ein offener
Plugin-Standard zur Entwicklung von 2D-VFX,
der von Assimilate schon seit 2004 unter-
stützt wird. Weiterhin werden Toxik (Autodesk
Media & Entertainment), Baselight (FilmLight)
und Film Master (Nucoda) unterstützt. Tinder-
box 4 für After Effects ist ab sofort zusammen
mit der neu entwickelten Tinderbox 1, 2 und 3
Sammlung verfügbar (UVP: 500 USD; Up-
grade: 250 USD). Tinderbox 4 ist die letzte Er-
weiterung und bietet zwanzig neue 2D-VFX-
Plugins für ’Adobe After Effects 7.0‘-Anwender. 

Bild 14. Quantel V3.6 Bild 15. Lustre von Autodesk
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Filmscanner

MWA Nova aus Berlin war mit dem digitalen
Filmscanner flashSCAN8 (Bild 16) für 8-mm-
und Super-8-Filmmaterial (optional 9,5 mm)
vertreten, der speziell für Broadcast-, Postpro-
duktions- und Umspiel-Umgebungen ent-
wickelt ist. Das neue Mikroprozessor-gesteu-
erte Antriebskonzept ermöglicht einen kon-
stanten und schonenden Filmtransport. Ein
mit dem Laufwerk verkoppeltes Multifarb-
LED-Array und eine speziell entwickelte Mikro-
optik leiten das Licht an einen 3-CCD-Kamera-
kopf. Die digitale Signalverarbeitung bietet
Korrektureinstellungen für Weiß-/Schwarz-
wert und Gamma. Eine adaptive Lichtkontrol-
le zusammen mit variabel einstellbarer Ge-
schwindigkeit (3…25 B/s), Firewire-Ausgang
(IEEE1394), integriertem Kratzer-Reduktions-
system und Farbkorrektur ermöglichen opti-
mierte Ergebnisse. Im oberen Preis- und Auf-
lösungssegment werden der Filmrecorder
’flashrecord‘ und der SD-Filmabtaster ’flash-
transfer‘ (Bild 17) angeboten, deren Antriebs-

konzept auf der Albrecht-Perfoläufertechnik
basiert. Mit dem Flashrecord sind zurzeit
Hochgeschwindigkeits-Filmbelichtungen in
Echtzeit mit bis zu 2K-Auflösung möglich. Der
Filmrecorder hat eine lichtstarke RGB-LED-
Lichtquelle. Das System hat ein lichtdichtes
600-m-Filmmagazin (Einsatz auch bei Tages-
licht) und einen Mikrocontroller überwachten
Filmtransport. Der voraussichtliche Preis für
die ab Mitte 2007 geplante Auslieferung soll
bei etwa 150.000 Euro liegen. Das SD-Film-
transfersystem Flashtransfer (16- und 35-
mm-Filmmaterial) unterstützt eine Bild-
wiedergabe mit 7 bis 25 B/s (schneller Vor-
/Rücklauf mit bis zu 250 B/s), Lichttonwieder-
gabe für „High Magenta“ oder „Cyan“-Spur
und hat eine Auflösung von 800 Bildzeilen
(752 × 582 PAL) über drei 1/2-inch-CCDs mit
einer Signalverarbeitung über 14-bit-DSP. Ein

Videosignal wird über eine IEEE1395-Schnitt-
stelle auf DV/DVCAM, 270-Mbit/s-SDI mit 10
bit (embedded Audio), analoge Komponen-
ten, S-Video und FBAS ausgegeben. Audio
kann über un-/symmetrische Stereo-,
AES/EBU-Ausgänge und DV/SDI abgegriffen
werden. Eine digitale Farbkorrektur ermög-
licht während der Abtastung eine Angleichung
des Filmmaterials. 
www.mwa-nova.de

Da Vinci Systems hat mit Splice (im April
2006 zur NAB erstmalig gezeigt) eine Brücke
für nichtlineare Workflowmöglichkeiten von
2K/2K Plus-Anwendern geschaffen, da das
System einen virtuellen Abtaster generiert, der
Pan/Tilt/Zoom/Rotate-Fähigkeiten in Echtzeit
bietet. Resolve 3.2 dient zur Arbeitsablaufver-
besserung innerhalb einer DI-Umgebung. Mit
dem PowerWindows-Feature kann der Colorist
kundenspezifische Fenster generieren, um
ausgewählte Bildinhalte exakt zu bestimmen
und zu isolieren. Die digitale Masteringsuite
enthält Resolve FX-, Resolve 
DI- und Resolve RT-Systeme, die optimiert für
bestimmte Anwendungen in der Nachbearbei-
tung und Anbindung an SAN-Speicher einsetz-
bar sind. Jedes System ist skalier- und aufrüst-
bar und mit der Transformer-Engine ausgestat-
tet. Resolve FX ist das Startersystem für DI-Stu-
dios und unterstützt filebasierende, nonlinea-
re Farbverbesserungs- und Conforming-Ar-
beitsabläufe mit der programmierbaren Be-
schleunigungs-Engine PowerPlant. Resolve DI
ist bis auf zwei PowerPlant-Engines identisch
mit FX. Resolve RT ist das Top-System, das für
optimierte Geschwindigkeit im Studio steht
und Echtzeitbearbeitungsprozesse bei Film,
Digital Intermediate und Video-Finishing-
Anwendungen bietet. Drei PowerPlant-Karten
sind Standardausstattung für 2K-Auflösung
(optional weiter aufrüstbar). Die ColorTrace-
Option verbindet Metadaten automatisch mit
jedem Ereignis und ermöglicht einen Bildzu-
griff bei gleichzeitiger Erhaltung des Originals.
Anschließend vergleicht ColorTrace die neue
EDL mit der Quell-Timecode-Datenbank, um
die Übereinstimmung der Änderungen zu be-
stätigen. Das Bildrestaurierungssystem Revi-
val (5.000 USD) bietet unter anderem ein Farb-
Registrierungswerkzeug, das Farbdeckungs-
fehler angleicht und beseitigt. Farbebenen
werden über einen Klick wieder zur Deckung
gebracht, ohne dass sich das Bild dabei in der
Größe ändert. Außerdem gibt es ein verbesser-
tes Grain- und Noise-Reduction-Tool, das eine
Angleichung des Rauschens ohne Einflussnah-
me auf das Filmkorn ermöglicht.

Reinhard E. Wagner (FKT/FKTG)

Bild 16. 8-mm-Filmscanner von MWA Nova

Bild 17. Filmabtaster ’flashtransfer‘

FÜLLER???
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15. bis 21. März 2007
CeBIT, Hannover
www.cebit.de 

20. und 21. März 2007
12. Dortmunder Fernsehseminar
12. Fachtagung für elektronische Medien
ITG-Seminar mit FKTG-Beteiligung
www.fernsehseminar.uni-dortmund.de/

28. bis 31. März 2007
Prolight + Sound, Frankfurt
Internationale Fachmesse für Veranstaltungs-
und Kommunikationstechnik
www.prolight-sound.com 

16. bis 19. April 2007
NAB, Las Vegas
National Association of Broadcasters Annual
Convention and International Exposition 
www.nab.org 

Wichtige Termine
19. bis 21. Juni 2007
SHOWTECH, Berlin
Internationale Fachmesse und Kongress für
Veranstaltungstechnik, Event und Services
www.reedexpo.de 

19. bis 22. Juni 2007
Broadcast Asia, Singapur
International Electronic Media
Technology Exhibition & Conference
www.broadcast-asia.com

31. August bis 5. September 2007
IFA – Internationale Funkausstellung Berlin
www.messe-berlin.de 

6. bis 11. September 2007
IBC, Amsterdam
International Broadcasting Convention 
www.ibc.org 

9. bis 12. September 2007
PLASA, London
www.plasashow.com 

Termine_Impressum.qxd  23.01.2007  14:24 Uhr  Seite 86


